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1. Einleitung 

In den letzten dreißig Jahren hat sich in Deutschland ein einschneidender 

gesellschaftlicher Wandel vollzogen, der vor allem den Lebens- und Bildungsraum 

von Kindern betrifft. Durch die Urbanisierung schrumpft der Spiel- und Erlebensraum 

von Kindern. Die Entfremdung von der Natur wird durch eine quantitativ hohe 

Nutzung elektronischer Geräte und Medien durch Kinder immer weiter 

vorangetrieben. Waldkindergärten, welche sich seit Mitte der 90er Jahre in 

Deutschland etabliert haben und verbreiten, und andere alternative Konzepte erfreuen 

sich steigender Beliebtheit, weil sie einen Gegenpol zur aktueller Lebenssituation 

vieler Kinder darstellen. Zur Jahrtausendwende wurden einige Vergleichsstudien zum 

Thema der Schulfähigkeit von Kindern aus Waldkindergärten und Regeleinrichtungen 

durchgeführt, unter anderem von Prof. Dr. Roland Gorges im Jahr 2000 oder Peter 

Häfner (2002). Diese beiden befragten Lehrer und Lehrerinnen nach einer 

Einschätzung der Fähigkeiten der Kinder aus Waldkindergärten (vgl. Miklitz, 2011, S. 

280). Eine weitere Untersuchung, die auf Elternbefragungen und Interviews basierte, 

führte Sarah Kiener 2003 in der Schweiz durch. Ihr Interesse galt der Entwicklung von 

Motorik und Kreativität beim Spielen in der Natur (vgl. ebd., 282). Als Ergebnis dieser 

Studien ließ sich insgesamt feststellen, dass der Besuch des Waldkindergartens für 

Kinder keine negativen Auswirkungen auf die späteren Leistungen in der Schule hat, 

sondern dass diese in manchen Bereichen sogar bessere Untersuchungsergebnisse 

erzielen (vgl. ebd. S. 285). 

Doch nach dem schlechten Abschneiden deutscher Schüler in der PISA-

Vergleichsstudie von 2000 gerieten alle Kindertageseinrichtungen, als 

Elementarbereich des deutschen Bildungssystems, in die öffentliche Diskussion. Ihnen 

wurde 2004 im „Gemeinsamen Rahmen der Länder für die frühe Bildung in 

Kindertageseinrichtungen“ ein expliziter Bildungsauftrag erteilt, welcher in den 

Bildungs- und Erziehungsempfehlungen der einzelnen Bundesländer umgesetzt 

wurde. Dort werden Bildungsbereiche definiert, die – neben Betreuung und Erziehung 

– von den Kindertagesstätten etabliert und erfüllt werden sollen. Auch theoretisch 

erscheinende und schulvorbereitende Bildungsbereiche wie Mathematik, Sprache und 

Naturwissenschaft gehören zu den Bildungsbereichen, die gefördert werden sollen. 

Um Kinder in diesen und anderen Bereichen fördern zu können ist es wichtig zu 

verstehen, wie Bildung in der frühen Kindheit stattfindet. Deshalb kommt die Frage 


